












Umweltpläne

Der Schutz der Natur und der Landschaft gehört zu den höchsten Prioritäten von Alperia. Um die Aus-
wirkungen der Wasserkrafterzeugung auf die Umwelt möglichst gering zu halten, investiert Alperia 
in 30 Jahren ca. 400 Millionen Euro in Maßnahmen zum Erhalt und zur Verbesserung von Umwelt und 
Landschaft und zugunsten der Bevölkerung in den Ufer- und Standortgemeinden, in denen sich die 
Wasserkraftwerke befi nden. Dazu gehört auch das Wasserkraftwerk Bruneck-Olang.  Die Umweltpläne 
stellen ein grundlegendes Element der Konzessionen für die großen Wasserkraftwerke dar, die Alperia 
Greenpower, Tochtergesellschaft von Alperia, 2011 erhalten hat.

Wasser – die Lebens- und Energiequelle 

Die Wasserkraft ist eine der wichtigsten erneuerbaren Energiequellen, ohne negative Auswirkun-
gen auf Klima und Umwelt, denn bei der Energieproduktion durch Wasserkraft  entstehen keiner-
lei CO2-Emissionen.
 
Der Betrieb eines Wasserkraftwerks hängt vom Gleichgewicht des genutzten Wassers der Gebirgs-
bäche, Flüsse und Seen ab; deshalb ist deren naturnahe Beschaff enheit von größter Wichtigkeit 
für den Schutz der darin lebenden Flora und Fauna. In den Wasserläufen muss immer eine aus-
reichende Wassermenge, die so genannte Restwassermenge,  vorhanden sein, nach der sich die 
möglichen Abgabemengen in die Wasserstrecke unterhalb der Ableitung richten. Daher werden 
beim Bau neuer Wasserkraftwerke Umwelt- und Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen, um die 
erforderlichen Parameter zu gewährleisten.  

Südtirol ist reich an Wasser und unberührter Natur. Dieses große Potenzial gehört allen Bürgern 
und muss für deren Vorteil genutzt werden.



Glossar 
Einzugsgebiet: ein bestimmtes geografi sches Gebiet, 
das Niederschlagswasser aufnimmt, aus dem sich Fluss-
läufe bilden, die von einem Wasserkraftwerk genutzt 
werden.

Wasserfassung: hydraulisches System, mit dem das 
Wasser eines Flusses oder eines Gebirgsbachs mit einer 
Sperre (Querbauwerk) am Wasserlauf entnommen wird.

Zuleitungskanal: kann aus einem oder mehreren 
Stollen bestehen. Er nimmt das Wasser der verschiede-
nen Ableitungen (Seen, Gebirgsbäche usw.) in einem 
einzigen direkten Stollen zum Kraftwerk auf.

Wasserschloss: ein vertikaler Schacht zum Schutz der 
darunterliegenden Turbinen vor dem Druckstoß, das 
heißt dem plötzlichen Druckabfall des Wassers im 
Stollen. 

Francis-Turbine: ideal für Fallhöhen zwischen 10 und 
100 Metern mit einem mittleren Wasservolumen.  Mit 
einem schneckenförmigen Rohr wird das Wasser durch 
das Laufrad geleitet, wodurch dieses in Drehung ver-
setzt wird. Das Laufrad ist mit dem Generator verbun-
den, der die mechanische Energie in elektrische Energie 
umwandelt. 
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